
betrieben werden. Gegenüber der Vor-
gängerfassung wurden folgende Ände-
rungen vorgenommen:

•	 Der Titel des Arbeitsblattes wurde 
angepasst.

•	 Der Anwendungsbereich des Arbeits-
blattes wurde aktualisiert und präzi-
siert.

•	 Der Anwendungsbereich wurde auf 
wasserstoffreiche Erdgase bzw. Was-
serstoff ausgedehnt.

•	 Der Begriff „Gasdruckerhöhungsan-
lage“ wurde eingeführt und definiert.

•	 Das Arbeitsblatt wurde komplett 
überarbeitet, neu strukturiert und an 
den aktuellen Stand der Technik 
angepasst.

•	 Im Anhang B werden Hinweise für 
Planung, Erstellung, Änderung, In-
standhaltung und Betrieb von Gas-
druckerhöhungsanlagen für Erdgas-
Wasserstoff-Gemischen bzw. reinen 
Wasserstoff gegeben.

 	G �Kai-Uwe Schuhmann 
Gastechnologien und Energiesysteme

DVGW-W-551-Reihe

Hygiene in der Trinkwasser-Installation

Das DVGW-Regelwerk für Planung, Er-
richtung, Inbetriebnahme und Betrieb 
von Trinkwasser-Installationen (Tech-
nische Regeln für Trinkwasser-Instal-
lationen, kurz: TRWI) setzt sich maß-
geblich aus den Normen DIN EN 806-1, 

-2, -3 und -4 sowie DIN EN 1717 und 
den nationalen Ergänzungsnormen 
DIN 1988-200, -300, -500 und -600 zu-
sammen. Sie beinhalten die wesentli-
chen Anforderungen an eine sichere 
Trinkwasser-Installation.

Die in Fachwelt sehr bekannten DVGW-
Arbeitsblätter W 551, W 556 und W 557 
behandeln darüber hinaus spezifische 
Herausforderungen, die hinsichtlich der 
Trinkwasserhygiene in der Trinkwasser-
Installation relevant sind. Dabei liegt der 
Fokus der DVGW-Arbeitsblätter auf 
Maßnahmen für den Betrieb und die In-
standhaltung bzw. Sanierung von Trink-
wasser-Installationen – sie orientieren 
sich an den trinkwasserhygienischen 
Anforderungen der Trinkwasserverord-
nung und berücksichtigen die Erkennt-
nisse aus einschlägigen Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben. Die DVGW-Ar-
beitsblätter W 551, W 556 und W 557 

werden daher zum einen von Planungs-
büros und Vertragsinstallationsunter-
nehmen sowie zum anderen von Gesund-
heitsämtern in der Praxis angewendet.

Um Anwendern des DVGW-Regelwerks 
die Übersicht über die hygienischen 
Anforderungen in der Trinkwasser-
Installation zu erleichtern, hat das zu-
ständige Lenkungskomitee DVGW-W-
LK-3 „Hygiene und Sicherheit in der 
Trinkwasser-Installation“ im Juni 2021 
den Beschluss gefasst, die technischen 
Regeln zur Trinkwasserhygiene in ei-

ner DVGW-Reihe zu bündeln. Diese 
Reihe erhält den Namen „DVGW-W-
551-Reihe Hygiene in der Trinkwasser-
Installation“. Die bestehenden techni-
schen Regeln (wie die DVGW-Arbeits-
blätter W 551, W 556 und W 557) sowie 
zukünftig zu erarbeitende technische 
Regeln und Hinweise werden in dieser 
Reihe mit einer eigenen Teilnummer 
geführt; das DVGW-Arbeitsblatt W 551 
wird zum Teil 1 dieser Reihe. 

Wichtig ist fortan zu unterscheiden, dass 
die W-551-Reihe – über das bekannte 

Neues kennzeichnendes Logo für DVGW-Formate  
zum Themenkomplex „Hygiene in der Trinkwasser-
Installation“

Technische Regel Thema Ab wann in der neuen
DVGW-W-551-Reihe?

DVGW-A-W-551-1 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 1: 
Trinkwassererwärmungs- und Trinkwasserleitungs
anlagen; Technische Maßnahmen zur Verminder-
ung des Wachstums von Legionellen

DVGW-A-W-551:2004-04:  
derzeit in Überarbeitung; wird mit 
der Gelbdruckveröffentlichung 
zum Teil 1 der W-551-Reihe

DVGW-A-W 551-2 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 2: 
Hygienisch-mikrobiologische Auffälligkeiten; 
Methodik und Maßnahmen zur Behebung

DVGW-A-W 556:2015-12:  
wird zum 1. August 2022 zum 
Teil 2 der W-551-Reihe

DVGW-A-W 551-3 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 3: 
Reinigung und Desinfektion

DVGW-A-W 557:2020-05:  
wird zum 1. August 2022 zum 
Teil 3 der W-551-Reihe

DVGW-A-W 551-4 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 4: 
Vermeidung von Kontaminationen mit Pseu-
domonas aeruginosa und Maßnahmen zur 
Risikobeherrschung

Derzeit in Erarbeitung; wird mit 
der Gelbdruckveröffentlichung 
zum Teil 4 der W-551-Reihe

DVGW-M-W 551-5 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 5: 
Risikobewertung des stagnierenden Wassers in 
bestimmtem Feuerlösch- und Brandschutzanlagen

Bereits im Januar 2022 als 
W 551-5 veröffentlicht

DVGW-A-W 551-6 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 6: 
Instandsetzung; Technische und korrosionsspezi-
fische Hinweise

DVGW-A-W 558:2018-11:  
wird zum 1. August 2022 zum 
Teil 6 der W-551-Reihe

DVGW-M-W 551-7 Hygiene in der Trinkwasser-Installation – Teil 7: 
Inverkehrbringen, Vertreiben und Inbetriebnehmen 
von Druckerhöhungsanlagen

Derzeit in Erarbeitung; wird mit 
der Veröffentlichung zum Teil 7 
der W-551-Reihe

Gliederung und Fahrplan der neuen DVGW-W-551-Reihe
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FORTSCHREIBUNG DES REGELWERKS

DVGW-Arbeitsblatt W 551 hinaus – wei-
tere Aspekte der Hygiene in der Trink-
wasser-Installation adressiert. Die bei-
stehende Tabelle gibt einen Überblick 
über die neue Gliederung und den Fahr-
plan für die neue DVGW-W-551-Reihe.

Die Bündelung von technischen Regeln 
und Hinweisen in einer Reihe zur besse-
ren Orientierung und Übersicht für die 
Anwenderinnen und Anwender ist ein 
Format, das der DVGW bereits in meh-
reren Fällen, wie z. B. der W-300-Reihe 
zur Wasserspeicherung oder der 
W-400-Reihe zur Wasserverteilung, er-

folgreich praktiziert hat. Der DVGW hat 
mit diesen Reihen bislang sehr gute Er-
fahrungen gemacht und positive Rück-
meldungen aus der Fachwelt erhalten. 
Die mit der Einführung der W-551-Reihe 
verbundenen redaktionellen Anpassun-
gen in den korrespondierenden techni-
schen Regeln werden zeitnah vorgenom-
men und kommuniziert.

Publikationen, insbesondere die Deck-
blätter der Regelwerke der neuen 
DVGW-W-551-Reihe oder der Berufsbil-
dungsformate des DVGW zum Themen-
komplex Hygiene in der Trinkwasser-

Installation, werden fortan mit einem 
Wiedererkennungszeichen gekenn-
zeichnet. Der DVGW bedankt sich bei 
den Referentinnen und Referenten, die 
mit ihrer Vortragstätigkeit zu den tech-
nischen Regeln der W-551-Reihe einen 
großen Beitrag für die Verbreitung der 
trinkwasserhygienischen Anforderun-
gen bei Maßnahmen zu Planung, Errich-
tung, Betrieb sowie Sanierung leisten, 
und hofft auf ihre tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Umsetzung.

 	G �Dr. Claudia Castell-Exner & Christoph Theelen 
Wasserwirtschaft, -güte und -verwendung

DVGW-Information WASSER Nr. 111

Hinweise für die Funktions- und Eignungs
prüfung von Grundwassermessstellen
Wachsende Nutzungskonkurrenzen, 
die Auswirkungen des Klimawandels 
und stoffliche Belastungen aus unter-
schiedlichen Quellen rücken die Ver-
fügbarkeit von Grundwasser in ausrei-
chender Menge und Beschaffenheit 
immer stärker in den Fokus einer nach-
haltigen Bewirtschaftung. In diesem 
Zusammenhang spielen Grundwasser-
messstellen eine zentrale Rolle für das 
Ressourcenmanagement. Dabei ist die 
Frage der Eignung von Grundwasser-
messstellen für bestimmte Aufgaben 
zurzeit Gegenstand gutachterlicher 
und auch gerichtlicher Auseinanderset-
zungen. Beispielhaft genannt sei hier-
für die Debatte um die Ausweisung von 
mit Nitrat belasteten Gebieten gemäß 
Düngeverordnung. Aber auch in Fund-
auf klärungsverfahren zu Pf lanzen-
schutzmittelbelastungen in Trinkwas-
serressourcen oder für das künftige 
einzugsgebietsbezogene Risikomanage-
ment gemäß der europäischen Trink-

wasserrichtlinie spielen Grundwasser-
messstellen eine zentrale Rolle. 

Bei allen Aufgaben sind die zuständigen 
Stellen und beteiligten Akteure auf be-
lastbare und aussagekräftige Messdaten 
aus Grundwassermessstellen angewie-
sen. Die Beantwortung der Frage, wie 
die Funktionsfähigkeit einer Grundwas-
sermessstelle und ihre Eignung für eine 
konkrete Aufgabe festgestellt und bei 
Bedarf auch gegenüber Dritten nachge-
wiesen werden kann, muss sich schlüs-
sig aus den zugrundeliegenden Normen 
und technischen Regeln ergeben. Das 
DVGW-Regelwerk definiert in verschie-
denen Arbeitsblättern entsprechende 
Anforderungen. Diese betreffen insbe-
sondere den Bau und Betrieb, die In-
standhaltung und Sanierung sowie die 
Funktions- und Eignungsprüfung von 
Grundwassermessstellen. Die Anforde-
rungen des DVGW-Regelwerks korres-
pondieren dabei mit weiteren Regeln 

und Normen, wie z. B. der DIN 38402-13 
zur „Planung und Durchführung der 
Probenahme von Grundwasser“.

Auf der Basis seines Regelwerks weist der 
DVGW mit der vorliegenden Information 
auf bauliche, betriebliche und aufgaben-
bezogene Kriterien hin, mit denen die 
generelle Funktionsfähigkeit von Grund-
wassermessstellen und ihre spezifische 
Eignung für unterschiedliche Überwa-
chungs- und Monitoringaufgaben nach-
gewiesen werden kann. Im Fokus steht 
die Auswahl von Grundwassermessstel-
len für die Erfassung der Hauptinhalts-
stoffe, wie sie für einen Großteil der 
Überwachungs- und Monitoringaufgaben 
in der Wasserwirtschaft erforderlich ist.

 	G �Dr. Daniel Petry 
Wasserversorgung

25.10.2022: DVGW-Onlineforum zur 
Funktions- und Eignungsprüfung von 
Grundwassermessstellen
Weitere Infos und Anmeldung unter: 
www.dvgw-veranstaltungen.de/11575

SAVE THE DATE
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